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(Nr. 653.) cfels, betveffend die Fnbaberpapiere mit Pramien. LVom 8. Juni 1871,

Wi Pilhelm, von Gotted Gnaden Deutfdher Kaifer, Kinig
pon Preufen 2.

verordnen im Namen de8 Deutfhen Reidhd, nad) erfolgter Juftimmung des
Bunbedrathed und ded ReichBtaged, wad folgt:

§. 1.

Auf dben Jnbhaber lautende Sdulbverfdireibungen, in welden allen Glius
Digern ober einem Theile Derfelben auffer der [ahlung der ver{dyriebenen Geld-
fumme eine Pramie dergeftalt jugefidert wird, daf durd) Ausloofung obder durdy
eine andere auf den Jufall geftellte Art der Wrmittelung bdie u pramiirenden
Sdyulbverfdyreibungen und bdie Hohe der ibnen jufallenden Pramie beftimmt
werben follen (Gnbaberpapiere mit Pramien), diixfen innerhalb ded8 Deutfdyen
Reidhd nur auf Grund eine8 ReidhBgefeped und nur jum Swede der Anleibe
eined Bunbedftaatd oder ded Reidhd audgegeben werden.

§. 2.

Snbaberpapiere mit Pramien, weld)e nach BVerkiinbigung bded gegenwirs
tigen ®efeges, der Veftimmung im §. 1. juwider, im Jnlande audgegeben fein
modyten, imgleidhen Inhaberpaptere mit Pramien, welche nady dem 30. April 1871.
im Auslande audgegeben find, diirfen weber weiter begeben, nod) an den Bor-
fen, nod) an anbderen jum Werfehr mit Werthpapieren beftimmien WVerfammlungs.
orten yum Gegenftande eined Gefd)iftd ober einer Gefchaftdvermittelung gemadyt
werden.

§. 3.

Daffelbe gilt vom 15, Juli 1871. ab von auslinbifden Jnbaberpapieren
mit Prdmien, deren Audgabe vor dem 1. Mai 1871. erfolgt ift, fofern diefelben

nicht abgeftempelt find (§§. 4. 5.).

§. 4.

Die Sdyuldbverfdyreibungen, bdeven Abftempelung erfolgen foll, miiffen
fpiteftend am 15. Juli 1871. ju diefem Swede eingereidt werden.

Furc die leﬁempelung ift eine Gebithr ju entridyten, welde fiir eine
©dyuldbverfchreibung, deren Mominalbetrag den Werth von Cinhunbdert Thalen
nidit fbexfleint < covsi0s0 srmsimmmrsnias os 5 Sgr. ober 171 Kr. ©.W,,
fir eine Sdyulbverfdyreibung, deven Nominal-
bettag den Werth von Cmbundert Thalern
berfleigl « « sons b vas aws sevassamass i 10 « 35 .
Detragt.

Der Crirag diefer AbftempelungBgebithr fliefit jur Reidydtaffe.
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§. 5.

Der Bunbdedrath wird bie jur udfihrung biefe8 Gefefed erforderlidye
Infteuftion exlaffen und in derfelben feftjeken, unter weldyen Umijtdinden ein gut.
gléubiger Jnbaber, bder aud entfdyuldbaren @xunbm die Cinreidungsfrift wver-
{aumt hat, nod) nadhtraglidy Abftempelung feiner Schuldverfdreibungen erlangen
fann. Der Bundedrath wird ferner jur Berednung der Stempel - Abgabe ben
Thalerwerth der frembden Waluten feftftellen, aud) die Behorben beftimmen, bei
welden die Cinreidhung jur Ubftempelung (§. 4.) ju erfolgen hat.

§. 6.
Wer den Beftimmungen der §§. 1..2. ober 3. juwiderhandelt, verfdllt in
eine Geldftrafe, welde dem fiinften Lheile ded Nennwerthes der ben Gegenftand
ber Suwibe r[)anblung bilbenden Papiere gleihfommt, mindeftend aber Cinhundert

Thaler betragen foll.
Mit e[bftrafe bi8 u Einbundert Thalern ober Gefingnif bid ju brei

Monaten wird beftraft, wer ein im §. 2. oder §. 3. bejeidmeted Fnhaberpapier
mit Pramie Offentlid) anfindigt, audbietet oder empfiehlt, ober jur Feftftellung
eined KurBwerthed notirt.

Urfundlid) unter Unferer Hodyfteigenhindbigen Unterfdyrift und beigedbrudtem
RKaiferlidhen Jnfiegel.

®Gegeben Berlin, den 8. Juni 1871.

(L. S.)  Wilbelm.
gurft v. Bidmard.

(Nr. 654.)

Ewiger Bund




	(Nr. 653.) Gesetz, betreffend die Inhaberpapiere mit Prämien.

